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Großherzoglich Badisches

A n z e t g e - B l a t t
^ für den

Mittel - Rheinkreis .
Nro. 53 . Mittwoch den 2, Juli 1834.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Todesstrafe wegen Raubmords .

Der Fuhrmann und Oehlhändler Nikolaus Schaffer ward am 9 . Februar » 633 auf der Straße

nach Mößkirch in einem Walde tobt , in seinem Blute liegend , gefunden . Es sagte der Wirth , bei

dem er die Nacht zuvor zugebracht hatte , aus , daß er ihm bei seiner Ankunft einen Sack mit 5 oo fl.

bis 600 fl . zur Aufbewahrung übergeben hatte , und am andern Morgen 6 Uhr weiter gefahren sei.

An -ssn Biller von Dörnberg , gegen welchen mehrere dringende Verdachtsgründe Vorlagen , war

in Untersuchung gezogen , und bekannte nach einigem Laugnen : schon am 8 . Februar i 833 habe er den

Schaffer mit seinem Fuhrwerke in einem Walde angetrvffen , und ihn bis Stockach begleitet , wo sie

übernachtet hatten , er habe schon damals den Gedanken gefaßt , ihn mit einer bei sich getragenen Terzerol «

zu erschießen, hätte aber diesen Gedanken wieder unterdrückt , als er über die Größe des Verbrechens nach »

gedacht habe .
Am folgenden Tage aber sei ihm beim Frühstück der Gedanke , den Schaffer zu erschießen , und

zu bkrauoen , tvrever gekomrurs », »b. hüttr , nks •** «;« ««» 5L2 « rk » . ine) ,holt , {öS* » Ä^ rzsrole itt

einer Entfernung von einem oder zwei Schuhen auf die linke Seite seines KvpfeS losgefeuert , und ihn

auf diese Weise crschoffen.
Dann habe er den Sack In welchem Schäffer das Geld gehabt , vom Wagen losgebunden , dem

Tobten auch noch einen ledernen Geldbeutel und Geld aus der Westentasche genommen , und den Ranzen

nebst der Lerzerole im Walde versteckt. Das versteckte Geld im Betrag von 478 fl . 40 kr . wurde auch

wirklich vorgefunden .
Da die Thal selbst mit der Legalinspeckion und dem Gutachten der Acrzte vollkommen überein »

stimmen , da das Bekenntniß des Verbrechers durch mehrere dringende Anzeigen unterstützt ward , da er

zu seiner Entschuldigung nur eine drückende Schuldenlast und Roth anführen konnte , und sich rechtliche

Milderungsgründe überall nicht vorfanden , so erkannte das Großh . Oberhosgericht auf die Strafe des

Schwerts mit Aufstcckung dcS Kopfs auf einen Pfahl , welches Urthcil durch höchste Entschließung vom

iS . Mai d . Z . bestatt,gt ward , jedoch so , daß die Schärfung — die Aufsteckung des Kopfes auf einen

Pfahl — erlassen wurde .
Die Vollziehung dieses StrafurtheikS geschah am 21 . Juni d. I .

Mannheim den 27 . Juni 1834 .
Großh . Badisches Oberhofgericht .-

Frhr . v . Hohnhorst . vät . Heddäus .

Bekanntmachungen .

H . G . Nro . 2563 . H . Sen . Die in der Legal - Inspektion so rdnung vorgeschriebe » «

Führung eines Diariums betreffend .

Man hat schon öfters zu bemerken gehabt , daß bei Legalfällen das im §. 28 . Lit . c . der Legal »

JnspectionSordnung erwähnte Tagebuch über den Verlauf der Krankheit und die angewendeten Heilmit¬

tel nicht zu den Akten gebracht wird .
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Da nun dies«- Otarknm zur Beurtheiluna de- materiellen KehaltS der Sache unentbehrlich ist,

und durch Nach raqung deS Fehlenden der 'Arrest der Jnculpaten ungebührlich verlängert und daS Er «

kenntniß verzögen , so werden die dem diesseitigen Gerichtshöfe untergeordneten Oder - , Stadt « , Land »

und Bezirksämter und Physicate anaewielen , pflichtmäßig darauf zu achten , daß in allen jenen Legal¬

fallen , welche eine pinliche Untersuchung zur Folge habe » und sich zur vdergerichtlichen Cognition eignen ,

da « erwähnte Tagebuch über die Behandlung des Bulneraten jedesmal zu den Untersuchungrokten vo»

deren Einsendung gebracht werde .

Rastatt den 20 . Juni 1LZ4 .
Großherzoglich Badisches Hvfgencht am Mittrlrhein .

H a r t m a n n .
oär . Deck .

Nro . 1 3,266 . Nachstehende Aufforderung , die Conscriplion für » 835 betreffend , wird hiemit zm

Nachachtung öffentlich bekannt gemacht .

Rastatt den i 3. Juni »834 .
Gcoßherzogl Regierung der Mittel -Rheinkreise - .

Frhr . v . Rüdk .
rät . Eberp « »n.

Aufforderung .

Die Consrription für i 835 betr effend .

Da die Vorarbeiten zur Conscriplion f« r » 835 mit dem Monat Juli d . I . beginnen sclleN, f*

« erden in Gemäßheit des Gesetzes alle Badner , welche vom 1 . Januar bis 3 i . December z.834 ein¬

schließlich das zwanzigste Lebensjahr zurückgeleqt haben oder zurückleqen , hiemit aufgeforderk , sich bei drm

Gemeinderakh ihres Orls anzumelden oder anmelden zu lassen » sofort am 1 September d. I . sich zu

Hause einzusindcn , um auf Vorladung vor der ZiehungS » und AuShebungSbehörde persönlich erscheinen

zu können , oder aber bei Zeiten die Erklärung adzugeben , daß wenn sie durch daS L00S zum Dienst »

berufen werden sie einen Mann einstellen wollen , widrigenfalls in Ermanglung eines nach tz. 22 . drt

ConscripkionSgesitzeS untauglich machenden Gebrechens dieselbe für tauglich angesehen und im Falle , daß

ste daS LovS zum Militärdienst trifft , nach Vorschrift deS h . 4 . des Gesetzes vom 5 . Ockober » 820 alS

Ungehorsam beyanbelk werden icuen .

Die KeeiSreqierungen werden beauftragt für die Bekanntmachung vorstehender Aufforderung auch

durch die Lokalblätter und auf die für Verkündungen in den einzelnen Gemeinden vorgefchrieden » Wrif »

Gorge zu tragen .
Karlsruhe den 4 . Juni »834 .

Ministerium d « S Innern .
Winter . vät . v . Adel - Hrim .

Nro . 14,206 . Das neue Forst - und WtldschadenSg esetz betr .

In Bezug auf die in dem Anzeigeblatt vom 26 . d . M - Nro . Si . enthaltene Bekanntmachunq

dom i 3 . d . M . Nro . i3,2 .a2 wird fammtlichen Ober , und Bezirksämtern dieses KreifeS nachträglich

eröffnet , daß sie mit der Anzeige an die Groos '
fche Buchhandlung » wie viele Exemplare deS Forstge «

fetzeS und des W ' ldfchadengef . tzes sie nölhig haken , auf Rechnung der Gemeinden auch «ine Anzahl von

Impressen für Wildschadens -Abschätzungen — da- Stück zu einem Kreuzer — bestellen können , in

welchem Falle sie dieselben als Dienstsache portofrei zuqesendcl erkalten werden , und den Betrag als¬

dann unfrankirc an die Groos ' fche Buchhandlung jn Karlsruhe abzulirfern haben .

Rastall den 24 . Juni i 63 g .
Großh . Regierung drS Mittelrhlinkreisks .

Frhr . « . R ü d t . vdt . Eb erstritt .

Pro . »4,261 . Die TeschäflS . Ablh,klung bei dem Großh . Oberamt Lahr in bürg » ».

lichen Rechtspflege betreffend .

Mit Bezug auf die diesseitige Verordnung vom 12 . März v . I . Nro . 6588 . die GefchäflSabthrt -

luog bei den Aemtern betr . ffend — ( Anz . - Blatt Nro . 25 . vom 27 . März * 833 ) wird zur Kennlniß
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Fracht , daß im Einverständniß mit Großherzogl . Hofgericht a . M . di » Bezirke im Oberamte LaK,

dahin abgeandert worden sind, daß dem Amimann Lichtenauer für die Orte Heiligenzelt , Oberweier

und Oberschopfheim — die Orte Meißenheim , Wktcnw - ier und Ol ' enheim — und dem Assessor

Buisson erster » drei Orte nebst denen übrigen , dem Amtmann Rüttinger früher zugewiesrnen

CttW tderkraqen worden sind.
Anstatt drn 25 Zuni 1 LZ4 .

Großh . Regierung des Mittcl -RheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d l .
vflt . Rost .

Nro . 14 , 331 » Die ?lufrechnung der Transportkosten betreffend .

SammUichen Ober - und Bezi ksämtern des diesseitigen Regierungsbezirks wird hiermit neuerdings

empfohlen , dafür besirgr zu s. yn , daß in die Transpvrtbefehle nur solche TranSporlposten ausgenommen

werden , welche durch ihre Taxe gerechtfertigt sind . <

Zn dieselben geboren nur die Kosten des TranSperlS — der Fuhr — der Einthürmung — der

Verpflegung — und der Tburmloosung Die Tburmloosung mit 6 kr . passirt jedoch nur für die Ver -

Währung über Nacht , wenn daher Transportanicn zur Verpflegung über Mittag in den Thurm verbracht

werden , so passirt keine Tburmloosung . Die Verpflegung ist bei Vermeidung des Strichs jedesmal streng

» ach dem festgesetzten Regulativ zu berechnen .

Der Transport geschieht in der Regel durch besonders hiezu ausgestellte TranSportanten . Sollt »

derselbe durch «inen Brigadier oder Gendarmen geschehen , so ist di - seS besonders bei, » setzen , indem

dieselben vermög Verfügung des Großherzogl . Ministeriums des Innern vom 10 . September i83o

Nro . 9 * 62 keine Transporkgedühren , sondern nur eine Commandozulage von 1 fl . resp . 40 kr . und

zwar nur in dem Fall zu fordern haben , wenn der Transport sich auf 5 Stunden von der Stativ »

aus , erstreckt.
Acretirungsaebühren können nur für Bettler und Vaganten mit i5 kr . in die TranSperkbefehl »

ausgenommen werden , jeder höhere Ansatz unterliegt der näheren Prüfung und Decretur , und ge¬

hört nicht ln die Tcansportbefehhe .

Die Nolhwendigkeil einer Fuhr ist jedeSmal urkundlich nachzuweisen , beziehungsweise mit Lew

Aeugniß «ineS Sanikäisdeamr -n zu b- l-g-n.

Rastatt den 26 . Zuni 1834 .

.
Großh . Regierung deS MittelrheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d t .
vdt . 53 u i f f 0 n.

Verordnung ,
die jährlichen Hundsmusterungen betreffend .

An Folge höchsten RescriptS aus Großherzogl . SkaatSministerium vom 22 . v . M . Nro . 1125 .

wird unter Aushebung der über die Hundsmusterungen erschienenen Verordnungen vom 22 . und 24 .

Mai 1826 ( Rggsbl . Nro . XIX . ) zum Vollzug deS Gesetzes vom 31 . Oktober v. I . (RggSbl . Nro .

XLIII .) verordnet , wie folgt :
8 . 1 .

Zn jeder Gemeinde werden jährlich zwei HundSmusterungen vorgenommen , und zwar eine Haupt »

Musterung zwischen dem 1 . und 15 . Zuni , und eine Nachmusterung zwischen dem 1 . und 15 . Januar .

S. 2.
Die Hauptmusterung wird vorgenommen :

«0 durch den Bürgermeister oder dessen Stellvertreter ,

b) durch einen auf gemeinschaftlichen Antrag der BezirkSpolizeibehörts und deS Phyflkat« von de»

KreiSregierunq zu bestimmenden licencirttn Thierarzl , welcher für das Geschäft besonders zu

verpflichten ist ,
«) durch den Steuererheber des HauptorkS der Gemeinde , welchem insbesondere die Erhebung de»

Taxe obliegt .
DaS Protokoll führt der RatbSschreiber .

In den Städten Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und Freiburg , wo die Verwaltung der Orrs »



Polizei der Staatsbehörde übertragen ist , tritt an die Stelle der Bürgermeisters und Rathsschreibers ein

Pvlizeibeamtec und ein Ämtsactuar .
- '

.
§- 3 .

Der Bürgermeister hat Tag und Stunde der Musterung öffentlich verkünden zu lasten .

Um ihn hierzu in den Stand zu setzen , hat das Bezirksamt dem mit dem Geschäfte be^ -fkrag .

ten Thierarzle die Reihenfolge , in welcher er die Orte besuchen soll , genau zu bezeichnen , Wad dafür

zu sorgen , daß die verschiedenen Bürgermeister zu gehöriger Zeit vom Zeitpunkte seiner Ankunft Kennl -

niß erhalten .
Uebrigens ist auch darauf thunffchste Rücksicht zu nehmen , daß da , wo die Zahl der Hunde ge»

ring ist , die Musterung in mehreren Gemeinden an ein und demselben Tage vorgenommen werde .

§. 4 .
Das Hauptgeschäft der jm §. 2 . bezeichnctcn Kommisston bei jeder Hauptmusterung besteht in

Folgendem :
1) Sie läßt sich jeden Hund einzeln vorführen , nach Anleitung einer von dem Bürgermeister schon ei¬

nige Zeit vor der Musterung aufzunehmenden und der Kommission vorzulegcnden Liste über samnit -

liche mehr als 6 Wochen alte Hunde . Sie besichtigt jeden vorgeführten Hund genau und erwägt ,

vb er in Bezug auf die Sicherheit der Menschen in dem Grade gefährlich oder verdächtig ist,
"daß

er getödtet werden muß . Der Ausspruch des Thierarztes ist hier entscheidend , die Stimme der

übrigen nur derathend .
2 ) Für jeden Hund , der als nicht gefährlich begutachtet ist , wird von der Kommission gegen Erlegung

der Taxe , die sogleich bei der Musterung baar zu geschehen hat , ein mit der Quittung vcrbun -

dencr Erlaubnisschein ausgestellt , und zwar für jeden einzeln , selbst wenn eine Person mehrere

Hunde besitzt.
3) Erfolgt der Ausspruch des ThierarzteS , daß ein Hund getödtet werden muffe , und wird hiergegen

keine Berufung auf der Stelle angezeigt , so sorgt die Kommission , daß die. Tödlung sogleich

erfolge ,
4) Wird Berufung angezeigt , so hat sie nur insoweit aufschiebende Wirkung , daß die Tvdtung des

verdächtig oder gefährlich scheinenden Hundes ausgesetzt werden muß . Des Recurscs ungeachtet

bleibt es aber d >r Kommission , sowie der Bezirkspolizeibehörde unbenommen , alle ihr nörhig schei¬

nenden Sicherheitsmaasregcln in Ansehung eines solchen Hundes anzuordnen , namentlich nach

Umständen die sorgfältigste Verwahrung desselben zu verfügen .

5 ) Die Kommission führt ein Protokoll über diejenigen Falle , wo gegen den Ausspruch des Thierarztes ,

daß ein Hund getödtet werden müsse , die Berufung angezeigt wird . In dieses Protokoll sind

besonders die Gründe aufzunehmen , auf welche der Thierarzt seinen Ausspruch stützt , nebst den

etwaigen verschiedenen Aysi
'
chten der berathcnden Mitglieder . Ebenso wird in demselben bemerkt ,

welche fürsorglichen Maasregeln etwa getroffen wurden .

6 ) In der von dem Bürgermeister vorgelegten Aufnahmsliste bemerkt tue Kommission bei jeder Ord¬

nungszahl , ob der Hund vorgeführt oder nicht vorgeführt , ob er getödtet oder die Berufung hier¬

gegen angezeigt wurde .
7 ) Rücksichtlich alles desjenigen , was wegen Erhebung und Ablieferung der Taxen und Berichtigung

der Kosten nvthig ist , benimmt sich die Kommission nach den von Grvßherzoglicher Steuerdirec »

tion ausgehenden befondern Vorschriften .
tz . 5 .

Nach abgehaltcncr Musterung übersendet der Bürgermeister das Protokoll , nebst einem Dcrzeich -

niß über alle bekannlcrmaaßen zur Hauptmusterung nicht vorgcführlen Hunde an das Vorgesetzte Amt ,

welches hiernach das Weitere verfügt .
Die der Kommission vorgelegle Aufnahmsliste geht dem Bürgermeister wieder zu , um stets zum

uöthigen Gebrauch bereit zu liegen .
§ . 6 .

Wird gegen die bei Vornahme der Musterung beschlossene Tödtung eines Hundes Berufung an -

gezeigt , so muß der dießsallstge Recurs von dem Eigenkhümcr oder Besitzer des Hundes binnen 3 Ta¬

gen , vom Tage der Musterung an gerechnet , bei der betreffenden Bezirkspolizeibehörde cingeführt und

begründet werden , bei Verlust desselben . Diese Behörde hat sodann gemeinschaftlich mit dem Physikak ,

binnen den nächsten 10 Tagen über den RecurS zu erkennen , und von dem Resultat insbesondere

fauch die Finanzdehörde in Kenntniß zu setzen . Ein weiterer Recurs findet nicht statt . .
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_ 8 - 7 .

Die im Januar eines jeden Jahrs abzuhaltcnde Nachmusterung hat lediglich den Zweck, die seit

der letzten Haupkmusterung angeschaffken oder nachgewachsenen Hunde der Taxe zu unterwerfen . Dte -

elbe wird daher nur durch den Bürgermeister und Steuererheber vorgenommen .

h . 8.
Bei dieser Nachmusterung müssen alle über 6 Wochen alte Hunde und Hündinnen vorgeführt

werden , die der Besitzer erst in der Zwischenzeit , seil der letzten Hauptmustcrung erhalten hat . Die

Taxe wird auch hier gegen Quittung und Erlaubnißschein , sogleich an den Steuererheber bezahlt .

8 - 9 .

Die Strafe , in welche nach Artikel 4 des Gesetzes dcrjeniqe verfallt , welcher einen Hund bei der

verkündeten Musterung vorzuführcn unterlaßt , wird von dem Bezirksamte und in letzter Instanz von

der Kreisregicrung erkannt .
Außerdem hat derselbe die Kosten zu tragen , die durch die nöthig werdende Nachvisitation seine-

Hundes erwachsen .
Karlsruhe , den 13 . Juni 1834 .

Ministerium des Innern .
Winter . vät . Slemmler .

Da die durch vorstehende Verordnung zur jährlichen Vornahme der Hauptmusterung der Hunde

festgesetzte Zeit für dieses Jahr bereits umlaufen ist , so ist die diesjährige Hauptmusterung ausnahmt «

weise im Laufe des Monats August abzuhaltcn .

Hiernach haben die betreffenden Stellen das Nöthige anzuordnen .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1834 .
Ministerium des Innern .

Winter . vät . v . Adelsheim .

Nro . 14,903 .
Unter Bezug auf vorstehende Verordnung des Großherzogl . Ministeriums der Innern vom 13 .

b . M . RegierungSbl . Nro . XXVIII . den Vollzug des Gesetzes vom 31 . Oktober 1833 , Reg -Bl . Nro .

43 , die Hundskaxe betreffend , wird andurch rückstchtiich der Erhebung und Ablieferung dieser Taxen

mit Zustimmung deS Großh . Ministeriums der Finanzen weiter verfügt , was folgt :

§ . 1 .
Der jedem Besitzer eines Hundes , welcher bei der Musterung für ungefährlich erkannt worden

ist , sogleich einzuhändigende Erlaubnißschein und die damit in Verbindung zu setzende Quittung über

die Zahlung der Taxe wird nach anliegendem Muster Nro . I . ausgefertigt .
8 . 2 .

Bor Aushändigung dieses Scheins ist die Nummer desselben , ber Name des Besitzers , die Zahl

der Hunde und der Betrag der davon zu entrichtenden Taxe in ein Berzeichniß nach Formular II .

rinzutragen , sofort die Taxe selbst von dem Steuereinnehmer zu erheben . Das Taxverzcichniß wird

bei der Musterung doppelt aufgestellt .
Das eine Exemplar entwirft der Steuererheber und das andere der Rathschreiber .

§ . 3 .

Nach Beendigung der Hundsmusterung sind beide Verzeichnisse , welche mit einander übereinstim -

mcn müssen , abzuschließen . Von dem gezogenen Gesammkbelrag der Taxen kommen die Tagsgebühren

des Thicrarztcs und die Hebgebühren des Steuereinnehmers in Abzug , und der Rest der Taxe ist mit

’ der Steuerkasse und mit -j - der Gemeindekasse in der Act zu berechnen , daß dabei Bcuchtheile von

Kreuzern vermieden werden .
Der Anthcil der Gemeindekasse ist mit dem einen Exemplar des Verzeichnisses sogleich dem Ge «

meinderechner gegen Quittung auszufolgen , und jener für die Steuerkasse mit dem andern Exemplar

deS Verzeichnisses bei der nächsten Abrechnung der Obereinnehmcrci zu beliefern .

Die mit Abhaltung der Hundsmustcrung zugebrachte Zeit ist in den Verzeichnissen zu bemerken ,

und diese sind von den Mitgliedern der Musterungskommission mit ihrer Unterschrift zu beurkunden .

Hat in einem Orte wegen Mangel an Hunden keine Musterung stattgefundcn , so wird ber Un¬

tererheber eine Bescheinigung darüber von dem Bürgermeister « halten und der Obereinnehmerei öet

der betreffenden MonatSabrechnung voriegen .
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§ . 4 .

Wurde von der Musterungskommission crkannt , daß ein Hund wegen Gefährlichkeit getädtet

werben solle , und auf ergriffenen Rekurs bicsi-z Erkenntniß von der Bezirksbehörde aufgehoben , sofort

dem recurrircndcn Besitzer eines Hundes die Beibehaltung desselben gestattet , so ist die nachzurrhcbend «

Taxe , so weit sie in die Steuerkasse zu fließen hak, in das durch die Verordnung vom 1 . April d . I .

§ . 4 . (Verord .Bl . S . 55 ) vorgeschriebene Einzugsregister » nd in die summarische Uebcrsicht etifklagen

zu lassen ; und zwar abqesoudert am Schluffe derselben . Eben so hat da - Bezirksamt zu vkrfahren ,

rücksichklich jener Tax - Nachträge , welche nach Art . 4 . des Gesetzes vom 31 . Oktober 1833 zu tu

heben sind .
Rücksichllich der den Gemeindekassen zustehenden Taxantheile wird das Bezirksamt die betreffen »

den Bürgermeister in Kenntniß setzen , damit sie den Einzug derselben durch die Steuereinnehmer und

deren Ablieferung an die Gemeindekaffe veranlassen können .

Die nach der angeführten Gefetzesstelle erkannten Geldstrafen wegen unterbliebener Vorführung

der Hunde zur Musterung , kommen ebenfalls in die Einzugsregister , welche für die Taxen , Sporteln

und Strafen überhaupt vorgeschrieben sind .

Der den Anzeigern gebührende Strafankheil wird von der Obereinnehmerei auf das ihr von drei»

Bezirksamte mitgetheille Vcrzeichniß hin berichtigt werden . (V .Bl . S . 59 . Satz 6 .)

tz . 5 .

Bei den Nachmusterungen ist daS unter 1 — 4 vorgeschriebene Verfahren ebenfalls zu beobachten .

8 - 6.
Bei Vorlage der MonakSrechnung haben die Obereinnhmcreien eine ortsweife Ueberstchk über di«

Aahl der mit der Taxe von 1 fl . 30 kr . respektive 1 fl . belegten Hund » hierher einzusenden . £*

Karlsruhe , den 24 . Juni 1834 .
Steuer - Directioa .

Casfinone . rät , W . Male «.

ffarmular l .

ausgestellt dem

kiro.
Amt
Gemeinde

Hauptmusterung im Monat Juni

Erlaub « iß sch ein

für «inen Hund 1
^ jn s . rjf ^ zg^ ,ichnung der Hunde,

ifur rin « Hundin ) )
Die gesetzliche Tax« mit . . . . . Einem Gulden 30 kr .

(Einem Gulden )

wurde bei der Aushändigung dieses Scheines bezahlt.

kk. . den

Bürgermeister.
N.

Musterung? - Commilsto»

Thierarzt .

N.

)

Steuererheber.
K.
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Formular II . Gemeinde N .

Werzeichniß
über sümmtliche bei der Hauptmustcrung am Juni vorgeführten Hund « ,

für welche gegen Erlegung der gesetzlichen Taxe die vorschriflsmasigen Erkaubnißschcine au- gestellt
worden sind .

Ord .

Sahl .
Name dcS Besitzers.

>
Nro . der

Erlaubniß
Scheine .

fi Dar
Anzahl lunkecl

I de
Tax

Hunde .I h
Ji fl . 3o

011
egen
c
e

h
ifi .

Betrag
der

Taxe.
Bemerkung .

fl . kr .

1 Freiherr N. Grundherr 1—̂ 3 2 1 4 , ,

2 Förster N. 4 1 1 tt 1 30

3 Jaqdpachker N. 5 §• 6 2 1 1 2 30

4 Joseph Schmal 7 1 tt 1 1 tt
*) -c-

■> ^ Summa — ; • .. i 19 | 15 i 26 30 |

Davon kommt in Abzug :

1) Die TagSgebühr des ThicrarzteS 2 fl . **)
2) Hebgrbühren des Steuereinnehmers

i 2 fr . — 54 .

vr .st
\ hievon der Gemeindekasse mit

Rest für
welche an die Oberrinnehmerei abjuliefern sind mit .

Hiezu :
Ancheil an den Musterung - kosten nä f 1 fl. 20 kr .

2 fl . 54 .

23 fl . 36 .
7 st . 52 .

Erhebungskosten 36 .

15 fl . 44 .

1 fl . 56 .

Den Empfang von

bescheinigt. ,
Lhierarzt

X.

Den Empfang von

bescheinigt.
GemeindSrechne»

X.

Bei der Lbcrcinnchmcrei (». rnbr . 20 ) in Einnahme

Verzeichnet und doppelt auSgefertigt mit der Bestätigung ,

Gedauert hat .
X . , den . . Juni 18 .

Bürgermeister . Lhierarzt .
N. N.

•)•*)

17 fl . 40 kr-

daß die HundS -Musterung . . .

Untererheber.
N.

• ) Gehören zu einer Gemeinde einzeln « Weiler oder Hofe , so find unter Abth . I . zuerst die Ortteinwohn «»

und unter den folgenden Ablheilungen di « Einwohner von solchen Weilern und Höfen aufzuführen .
• *) versteht sich von selbst , daß der Lhierarzc für jeden Lag , ivelchen er mit der Hundtmusterung zi -dringt ,

nur eine Diät verrechnen darf . Stimmt er solche an einem Lage an mehreren Orte » vor , s« sind nach

Werhälrniß der Zeit i , j u . f. w . Diär in Anrechnung zu dringen . ^
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Bekanntmachungen .
Seine Königs . Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , die evangl . xrot . Pfarrei Dühren

dem Pfarrer Georg Friedrich Wolf von Ober »

öwisheim huldreichst zu übertragen . Hierdurch

ist die evangl . pcot . Pfarrei Oberöwisheim mit

einer Eompelenzvon 602 fl. kr. worauf jedoch

eine Kriegsschuld von 82 fl 12 kr . hafiek , welche

der neu zu ernennende Pfarrer zur Zahlung zu

übernehmen hat , in Erledigung gekommen , die

Bewerber um diese Stelle haben sich bei der obersten

rvangl . Kirchenbehörde binnen 6 Wochen zu melden .

Da die evangl . Schulstclle zu Lichtcnau ,

Decanat Rheinbischofsheim , wieder definitiv besetzt

werden soll , so wird solche mit einer Comvetenz von

394 fl . 42 kr ausgeschrieben , und haben sich die

Bewerber um dieselbe binnen 4 Wochen durch

ihre Decanate bei der obersten evangelischen Kicchen -

b. höcden dahier vorschriftsmäßig zu melden ..

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬

le» / aufgefordert / solche in der hier unten zum

RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an -

geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬

lich / anzumelden / und zugleich die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter

gleichzeitiger Vorlegung der VeweiSurkunden

und Antrerung des Beweises mit andern Be¬

weismitteln / zu bezeichnen , wobei bemerkt

wird / daß / in Bezug auf die Bestimmung des

Masse.Curators und den etwa zu Stande kom-

wenden Borgvergleich / die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten

angesehen werden sollen . Aus dem
Bezirksamt Bretten .

(3 ) zu Stein an den volljährigen Sohn

des Steiaemer Bürgers Friedrich F a sse rt , glei »

chen Namens , welcher um Auswanderunqserlaub -

niß nach Amerika nachgesucht hat , auf Montag ,

den 14 . Juli d . I . Morgens 9 Ubr auf diessei-

kiger AmtSkanzlei . AuS dem
Obecamt Lahr .

(2) zu Allmannsweier an die ledige

Aalharina Füner , welche nach Nordamerika

auSwandem will , auf Donnerstag den 17 . Juli

d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Ober »

amtSkanzlei .

si ) zu Heiligenzell an den ledigen Mi¬

chael Finner , welcher nach Nordamerika aus¬

wandern will , auf Donnerstag den 17 . Juli d . I .

Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamts¬

kanzlei .
(0 zu Lahr an den Karl B ü hl e r^ Ziesi-

ger Bürger und Hafnermeister , welcher sich ent¬

schlossen hat mit seinen Kindern nach Amerika

auszuwandern , auf Donnerstag den 17 . Juli

d . I . Vormittags 8 Uhr in die^ eitiger OberamtS -

kanzlri . Aus dem
Bezirksamt Lörrach .

(0 zu Kandern an den Ehirurg Wilhelm
Ziener , Bürger in Lörrach , welcher nach Ame¬

rika auswandern will , auf Freitag den 11 . Juli

d . I . früh , in diesseitiger AmtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .

( 1 ) zu Oberkirch an den in Gant erkannten

hiesigen Bürger nnd Metzger Joseph Lehmann ,

auf Montag den 14 . Juli d . I . Vormittags 8

Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .

( >) zu Hohenwarth an den nach Polen

auswandernden Johannes Koch , auf Montag den

14 . Juli d . I . Vormittags 8 Uhr in diesseitiger

Oberamlskanzlei .
( r ) zu Sch e llb co nn an den JohannFel S ,

welcher gesonnen ist mit seiner Familie nach Nord¬

amerika auszuwandern , auf Montag den 24 Juli

d . I . Vormittags 9 Uhr in diesseitiger Ober «

amtSkanzlei .

( » ) Baden . sSchuldenliquidation .1 Bei

der Bermögensaufnahme nach dem Ableben des

Schustermeisters Joseph Schlee von hier , hak

sich eine bedeutende Schuldenlast ergeben , die wahr¬

scheinlich eine Gant herbeiführen würde . Zur

Umgehung derselben hat sich die Wiktwe des Joseph

Schlee entschlossen , mit den Gläubigern einen

Borg und Nachlaßverglcich abzuschließen , und all«

Gläubiger , die sich melden werden , selbst zu be¬

friedigen . Es wird daher Tagfahrt zur Schulden »

liquidasion angcordnet auf Mittwoch den 9 . Juli

Bormittags 9 Uhr , wozu sämmtliche Gläubiger

des verstorbenen Joseph Schlee vorgeladcn werden ,

unter Androhung dcS RechkSnachkheilS , daß im

NichterscheinungSfalle ihre Forderung nicht be¬

rücksichtigt, das hinkerlassene Vermögen der Joseph

Schlee
'
schcn Witlwe übergeben würden und ihnen

später schwerer zu ihrer Befriedigung verholfen

werden könne.
Baden den re . Juni « 884 .

Großh . Bezirksamt .

Hiebei eine Beilage .)
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